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iiiit biswoiliMi Ahnliclios vrrsuclit. alx^r fust iminor don riclitigcn

Moinont vprsiimnt. Kimkf» luit völlig rocht, wenn or sagt, soin 

Ziol soi ßowi'siMi, sich von alli'in froiiulon Einfluß uniibliangig 

zu iiiachon.*) Doch iliosiT stolz«* (IfMlunko, <lur noch oft <lazu 

horhalton niufh**. ilii* inniTo TJnsiclinrhoit auf jli|ih)niati«chpin 

(tfliioto zu vonlockon. kam nicht anf g»'g<*n «Ins rcalo Bnlürfnis 

uacli HClckhalf an «*inf.T starken b^-froumloton Macht.*»

KfHt «las J a h r  1728 iM itschifil ih irnhcr. w vlchor der beiden 

grollon europiiischrn  l^ ir tc ien  der K ö n ig  s ich ansch lifßen  w cnle . 

ol) Ost<*rriMch oder F rankro ic li. X achdon i «‘r t*ingeschen hatte,

w ie üh(*n*iU un d  fehlerhaft sein C hortr itt zu  den G egnern  des

ICaisei-s im  V ertrag  von H«.MTenhausen ( 1725) gewesen war, schloß 

er, u iu  en d lic h  eim-n festi'U H a lt  zu  gew inn en , d ie  engste Bundes- 

gi*nossi*nschaft n u t  der H o fhurg . K r vern ioc lile  n ich t liing*T 

zw ischen tlen beiilen (tegnern  hin- un<l herzu lav ii'ren : seine 

g ru iu hd ir lic h e  X a tu r  d rän g te  ih n  dazu , sich k la r zu entscheiden. 

A u d i  enipfan<l er dein O herhau jit des Heiches gegenflher w eniger 

Si'ine A b h än g ig k e it :  re ichspatriotische(.itn lanken ließen ih m  dies 

V erhä ltn is  als e in  nattirlic lu 'S  u n d  sogar durtdi dii* P f lich t ge- 

Ijotene.« (M*sclieini*n. zum a l es seit F ried rich  1. preußische T rad ition  

war. U n d  ih inn : W e r  w ar denn  bei tlieseni H ilnd iiis  der Oebeudc. 

wer «ler Km pfangende . wer von beitlen suchte den ände rn ?  D arin  

sah KritHlrich W ilh e h n  «»i-st d ie  eigeM tliche (Sewähr tles B erlin e r 

Vertrages, daß ib*r K aiser seine K n 'undscha ft brauclite. D ies  

< iefnhl der U n en tbeh rlichko it lii'ß es ih n  a llzu le ich t anschlagen 

oder täuschte ihn  darubiM* h inW i'g . daß di>r V e rtn ig  den K aiser 

im  H in b lic k  au f dii* .lü lic h  •  lo g is c h « *  F rage  a llz uw en ig  baud. 

Das ist um  .«o erstaunlicln*r. als doch  erst d ie  A ussicht au f d ie  

U n te rs tü tzun g  der H o fbu rg  bei »len A nsp rüchen  a u f das H erzog ­

in Sfnutlii iM’ WiTk«‘ 27. *JS. S. '.U f. h:it nii<h*n* K:i»nii^ :iU U Uiirlivr 

iMSi'liii'Iiti' (M«Tlin IMI7| lt«l. I. S. 270. wn ilir ulH-n riticrte Wcndiniy

Ml'il filKli't.

tinimlikMtt- im .Jmirnal s«*c: * f «l»';« Kn'ilnTn« vi»u S. i:i (im

\nrz 17:r»): „W ir inü«*en iminiT ritu-n Hof tl* r in»;* ltMt<*t“. (Anliitii.:: zu

•lull ..1>.>iikwiin1iKk.'iirti iI.t  Miirkt̂ rTifiii von Uiin>iitli'\ lt.1. II. ISII.)
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